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Herrn 
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14. Oktober 2013 
 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Bernhard, 
 
die CDU-Fraktion stellt zur Drucksache  157/ 2013 folgenden Antrag: 
 
Die Ziff 1 der Drucksache 157/2013 wird durch folgende Formulierung 
ersetzt: 
 
Der Kreistag lehnt  
 

1. die Aufgabenübertragung des ÖPNV (insbesondere der 
Busverkehre) auf den Verband Region Stuttgart  und 

 
die Zuständigkeit für Zielabweichungsverfahren gemäß 
Landesplanungsgesetz 

 
 ab. 
 

2. Sobald die Landesregierung einen Vorschlag für eine mögliche 
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neue Zuständigkeitsregelung für den ÖPNV in der Region 
Stuttgart vorlegt, wird sich der Kreistag erneut mit diesem 
Sachverhalt befassen. 

 
 
 
Begründung: 
 
Die Formulierung in Ziff 1. der Drucksache wonach die Übertragung 
weiterer Zuständigkeiten auf den Verband Region Stuttgart abgelehnt 
wird, ist zu weit gehend. 
 
Wenn die CDU-Fraktion sich lediglich gegen die Übertragung der 
Busverkehre auf den Verband entscheidet, so besteht in der Zukunft 
immer noch die Möglichkeit, sich weitere Optionen in der Trägerschaft 
z.B. bei den Nebenbahnen offen zu halten. 
 
Im übrigen wird auf die Kreistagsdrucksache Nr. 75/2011 verwiesen. 
 
Es bleibt abzuwarten, welchen Vorschlag die Landesregierung nach 
Abschluss der Vermittlungsgespräche zwischen dem 
Verkehrsminister, den Landräten der Verbundlandkreise und dem 
Verband Region Stuttgart machen wird. 
 
Es scheint uns dann auch wichtig zu sein, im Einvernehmen mit dem 
Verband Region Stuttgart über eine weitere Verbesserung des ÖPNV 
in der Region Stuttgart zu sprechen. Die Landeshauptstadt Stuttgart 
muss in diese Gespräche mit eingebunden werden. 
 
Bei der Frage der Übertragung für das Zielabweichungsverfahren soll 
es bei der bisherigen Zuständigkeit bleiben. 
 
 
 
 
Helmut J. Noë und Fraktion. 
 
 
 
 


